ntelligenz-Blatt 


Eingang: Plautzengaſſe Rro. 385. 
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den II. Juni san; 


Donnerſtag 5 


Ned. 133. 
Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt- Amts, ſollen 

die Beſtellungen der Poſt⸗Anuſtalten auf Zeitungen bis ſpäteſtens den 15. N 

des dritten M onats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. , ; 

Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Pränumerations, i 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelma⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodifchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derfelben, nach ihrer Nummern» und Tages folge, verbürgen. i 

Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publiküm wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. OEL 
Danzig, den 1. Juni 1845. 2 

Königl. Ober ⸗ Po ſt⸗ Am t. 


Aage meldete Fremdc. 
Angtkemmen den 9. und 10. Juni 1846. 
Die Hetten Kaufleute H. Volbeding aus Leipzig, Fr. Wetzter aus Deutz bei 
Coln, M. Hörner aus Andau, Herr Schiſfsbaumeiſter N. Linke aus Stettin, Hert 
Conſul S. Billingsley aus Harwich, log. im Eugl. Haufe. Herr Inſtrumenteu⸗ 


* 


——— 


f Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir i m Poſt⸗Lokal. 1 
* 


2 


7 


macher Fopſiberg nebſt Tochter und Herr Injenieut Seeger aus Königsberg, Herr 

Prediger Kaul u Mgrieuwer u € e ge olinari aus Marien⸗ 

burg, log. im Hotel de Berlin. Hem Kaufmann Scherres und Herr Oeconom Kro⸗ 
tel aus Königsberg, leg. ine Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer von Hertig nebſt 
Familie ans Smazin, log. in den drei Mohren, Frau Majorin v. Kornatzki aus 
Bothau, Frau Nittmeiſter e Wagenfeldt aus Lyck, Fräulein von Ziegler aus Ortels⸗ 
burg, die Herren Guts beſitzer H. Gehrt aus Schlablau, Gehrt nebſt Sohn u. Herr 
Cand. theol. Bethke aus Kikoit, log. im Hotel de Thorn. j 


Bekannimach ungen. ü 
1. Das Tabackrauchen in der Börſe und auf der Freitreppe vor derſelben nach 
dem Langenmarkte hinaus erſcheint als der Localität und der Natur der dort ver⸗ 
hardelten Geſchäfte unaugemeſſen. Wir haben daber für die bezeichneten Orte das 
Verbot deſſelben beſchloſſen, und machen ſolches mit dem Bemerken del unt, daß 
mit der Ausführung deſſelben die Beamten unjerer Büörſe durch uns beauftragt wor⸗ 
den ſind. ? : 

Danzig, den 20. Mai 1846. ; 714 

Die Nelteſten der Kaufmannſchaft. 

i Albrecht. Alex Gibfone, Trojan, 5 
2. Der Lehrer Johann Frieduch Sacks zu Kölln und deſſen verlobte Braut, 
die Jungfrau Roſalie Wühelmine Turkowski zu Danziger Stadtgebiet, haben vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaff der Güter und des Ecwerbes laut gerichtlichen 
Conktakts d. d. Danzig den 27. April a. e. ausgeſchleſſen. 

Neuſtadt, den 18. Mai 18 46. 

f Patrimonial⸗Gericht Kölln. 

a AMWERTISSEMENT. 

3. Den 6. Auguſt 1846, von früh um 9 Uhr an, werden in dem Königrichen 
Harpt⸗Geſiüt Trakehnen wie gewöhnlich die jalrtich ausrangirten Land beſchaler und 
Mutleiſſuten, 30 bis 35 pirrjahtige Liſtingunte Hengfie und Stuten des Reit- und 


— — — — — — — nein 


Wagenſchlages, von jeder gaugbaren Größe, ſanmtlich angertten und nicht engli⸗ 


ſüt, gegen bage Aezahtung in Cowant, öffentlich verſteigert werden. 

Trakehnen, den 13. Mai 1816. c 

5 Der Landſtallmelſter und Major. f . 
— — — —— — —Eüñ—ͤ—4 — 
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Entbindung een. 
4. In der Nacht vom 8. zum 9. d. wurde meine lier Frau Johanne geb Baum 
von einer geſunden Tochter glücklich entbanden, welchetz ich hiemit ſtatt deſondezer 
Meldung ergebenſt anzeige. T h. Richter. 2 
Liebwalde, den 9. Juni 13846. 8 f 
5. Heute um 12 Uhr Natags wurde meine liebe Fran von einem geſun⸗ 
den Sohne glücklich entbunden, welches ich hiemu ergebenſt anzeige. N 
Koloſchken, den J. Juni 1346. a ö 
A ; E. Wie g. 


T N 2 2 Bet 2 n g. = 2 . 
8. Ihre eheliche Verbindung zeigen Freunden u Vereantten hig dükeb 
Banz ergebenst an Johanna Maria Montague geb, Schmidt. 


U 
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er b i en deu 


Dundee, den 25. Mai 1346. Francia Montague, 


Capitnio des Schouners „Albion 2 


Lilteratiſch e Anzeige. 


—— —— — 


598. iſt vorräthig: 


Der 
Menſch und ſein Gott 
8 f in und außer dem Chriſtenthum. 
Von 
einem Weltliche n. 1 
6 Wogen. Geh. 8 Sgr. 


. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


Dieſe Schrift zeigt, daß und weßhalb die Religion dem Kindesalter det 


Menſchheit angeböre daß nunmehr unſete Beſtummung ſei, einer hoheren Idee 
nachzuſtteben und dieſe uur auf Erden und in der Erteichung wahrhaft menſchlicher 
Zuſtände zu ſuchen. Sie weiſt na b, daß von jeher weltliche Forderungen die 


einzige Triebfeder religiöſet Bewegungen geweſen, die endlich von der Mehrheit er⸗ 


kannt, eber von Neuem unter dem Titel „Religion“ ſich geltend zu machen ſucht. 


r EEE De 
8. Für die Feuer-Versicherungs-Anstalt N 
ORUSSIA = 
"werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegli- 
che Gegenstände aller Art angrnoumen und Policen hier ausgestellt durch 
den Haupt-Agenten derselben C. II. GorTTtEr, senior, 
N Langenwarkt 491. 


eigene FFCCFCCCCCCC 


3% Wohnung nebſt eigener Totte, entweder auf der Rechtſiadt oder, vorzugs⸗ 
3% weiſe, auf Langgarten gelegen. Oſſerten werden im Intelligenz Semtoit un⸗ 
3% ter Litt. H. L. erbeten. a 5 
e eee i d l . . f 


Eime Familie ohne Kinder uo zu Michaeli eine kleine herrſchaftliche a 


61, iſt tägtich geöffner. ; Adolph Mielke. 
11. Ein tüchtiger Ziegelb enner neiſter wird verlangt Anketſchmiedegaſſe 164. 
12. Zum Aukauf eines Gtundſtücks zoerden 60 rti, unter vortheilhaften Bedin⸗ 


gungen, geſucht. Adreſſ. unte⸗ Litt. W. 0 werden im Jutelligeaz-Comt. erbeten. 
a N 00 x 


* 


10. Mein Atelier für Daguerreotyp-Portraits, Fieiſchergaſſe No. 


* 


u 


Er 5 
i de Nen 5 DR a ihr rein Bere 
5 5 Der Zahnarzt P. Aug. Wolffsobn. 22 


2 


nggaſſe No. 376., zu ſprechen. 


12 | 
TFF 
14 Guſtav Adolph⸗Verein. 


Am 25. d. M. begeht der Guſtab⸗Adolph⸗Verein hieſelbſt fein Johresfeſt durch 
eine kirchliche Feier um 9 Uhr Morgens zund eine General⸗Verſammlung um 4 Uhr 
Nachmittags. " ; 
Der Gottesdienſt findet in der Ober-Pfarr- Kirche zu St. Marien ſtatt, und wir 
laden dazu die Mitglieder unſeres Vereins, ſowie überhaupt Alle, deuen das Wohl 
det evangeliſchen Glaubensgenoſſen im Danziger Regierungs⸗Bezirk am Herzen 

liegt, ergebenſt und dringend ein. . 

Die General⸗Verſammlung iſt im Artushofe, und indem wir ſammtliche Mit⸗ 
glieder unſeres ganzen Vereins in⸗ und außerhalb Danzig dazu einladen, zeigen wir zu⸗ 
gleich an, daß nach erfolgter Berichterſtattung, Rechnungslegung u. Beamtenwahl, noch 
über einige Abänderungen des Statuts Beſchlüſſe zu faſſen ſein werden. Dieſe be⸗ 
autragten Abänderungen, welche wir hiemit zufelge F. 29. des Statuts im Allge⸗ 
meinen ankündigen, betreffen das jährliche Ausſcheiden des Vorſtandes und deſſen 
Wahl, ferner die Dispoſitien über die Beiträge der Zweig: und Loca Vereine und 
deren Vertretung im Hauptvorſtand, endlich die Frage über den Anſchluß unferes 
Vereins an den Centtalverein für Preußen. 

Danzig, den 5. Juni 1816. - S 

Der Vorjtand des Guſtav-Adolph⸗Vereins. 
v. Blumenthal. Brester. Trojan. Focking. A. Blech. 
> v. Greddeck. Hepner. Schuaaſe. 

18. Militair⸗ Schwimm Anſt alt. 

Der Schwimm⸗Unterricht tegiunt bei günſtiger Witterung am 18. Juni e. 
Eintrittskarten find bei dem Unterzeichneten in der Anſtalt felbit zu erhalten. 

Danzig, den 11. Juni 1846. v. Wangenheim, 

5 Scconde⸗Lient. im 5. Inf. Rgt. 

16. Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir die ganz erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich in dem mir zugehörigen Haufe Langgaffe No. 515, von heute 
ab die Anfertigung aller vorkommenden Schueiderazbeiten für meine alleinige Rech⸗ 
nung wieder übernehme, und indem ich für das mit bisher gefcheufte Vertrauen 
meinen verbindlichſten Dank ſage, bitte ich gleichzeitig, mich auch feinethin mit Auf⸗ 
trägen beehren zu wollen, und ſoll es mein ejfrigſtes Beſtreben fein, allen Anfor⸗ 
derungen aufs Gewiſſenhaſteſte nachzukommen. 

Ich bin für vorkommende Aufträge in meinem Geſchäftszimmer täglich von 
6 Uhr früh bis 3 Uhr Abends zu ſprechen. J. C. Goſch⸗ 
17. Ohra, Roſeng., iſt eln Haus nebſt Gart. z. verk. u. Kaſſ. Mir 889. 3. erfr. 
18. Ein ordentlicher Knabe finder eine Lehrſtelle in der Breitgaſſe 1915. bei 

ö G. A. Meyerheim, Maler. 


a 
1 
N 

2 


1 
N 
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19. Wieſen⸗ Verpachtung. N 
Es ſollen von den zum Gute Schellemühle gehörigen Wieſen circa 120 Mor⸗ 
gen culmiſch, zur diesjährigen Vorheu⸗ und Grummet⸗Nutzung, in Tafeln von 1 bis 
3 Morgen, im Wege der Lieitation verpachtet werden. Der Termin hiezu iſt an 
Ort und Stelle auf 
Freitag, den 26. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt und werden Pachtluſtige hiezu eingeladen durch 
J. T. Engelhard, Auctionakot 

20. Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich alle 
Arten von Damenkleider nach der neueſten Mode ſauber und billig verfertige, bitte 
daber Ein geehrtes Publikum, mich mit Seinem Wohlwollen güngit berbien zu 
wollen. Meine Wohunng iſt Voggenpfuhl No. 393. Mathilde Lewandowski. 


. Bequeme NReiſegelegenheit nach Stettin in in den 
drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. E 
22. Von Sonntag, den 14. Juni 1846 ab, fahren die Dampfschiffe ta 8* 


lich von 2 Uhr Nachmittags stündlich vonrdohannistbore nach Fahr- 
wasser. Letzte Fahrt: um 8 Uhr, von Fahrwasser nach dem Jobannisthore. 


23. Zum Aufpolixren aller Arten Meubeln empfes co 


L. Boley, Näthlergaſſe No. Alt. 


21. Ein Logis in der Rechtſtadt von 2 Zimmern mit Küche und Zubehör, wird a 


zu Michaeli zu mierben geſucht. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 1976. 7 
W. Dienſtag Morg. it auf dem Wege v. d. Sandgr. u. d. Gymnaſium eine 
jib. Uhr verteren; der ehrt. Finder w. gebeten, fie Sandgrube 404. gegen angem. 
Belohn. abzutiefern. 

26. Eine Material⸗Waaren⸗Handlung wird Michaeli c. zu miethen geſucht. Addreſ⸗ 
fen unter Littera A. A. eibittet man ſich im Jntelligenz⸗Comioir. a , 
225 Ein verbeirarherer noch junger Mann ſacht eine Anftellung in irgend einem 
Geſchäfte. Adreſſen unter G. G. nummt das Jutelligenz Comtoir an. 


os. Ein Burſche, am liebſten vom Lande, vergut ger 


die Handlung zu erlernen, und mit den nötbigſten Schulkenntniſfen vertraut ist, 
findet ſofort ein Unteckommen. Wo erfährt man in det Wedelſchen Hofduchdruckerei. 
9, usb nt noise un der equibauvd aun usumoauog 9 


30. 3 bis 500 Nil. gegen doppelte Sicherheit werden geſucht. Adteſſen A. d. 


im Intelligenz Comtoir einzureichen. 


31. Es wird eine Frau zum Aufwarten geſucht vorſtädiſchen Graben No. 2073, 


auf dem Hoſe. g PER 
32. Zwei rubige Damen fuchen z. 1. Dctbr. ein Logis v. 2 Stub., Küche, 2 
Kammern u. Zubehör, zwiſchen der heil. Beifg. u. d. Vorſtädt Grab, am tiebft. 1 


Treppe hoch. Die Meldung. bittet man in d. Hundeg. No 276., in der Vorſtube 


abzugeben. 


7 x X 


ip. 


33. „Für ein auswärtiges Geſchäft wird eine geübte Putzmacherin geſucht. Nä⸗ 
beres Breitegaſſe No. 1135. i 
34. 3000 rtl. geth. auf Bäck.⸗ od. Fleiſch.⸗Nahr. e I. unt. D. i. Int.C. z. hab. 


> ne ee 
35. Hundegaſſe No. 333. iſt ein feſter Stall für 3 — 4. Pferde nebſt 
einer geräumigen Wagen⸗Remiſe, (die Benutzung von Michaeli an) 
zu vermischen, und das Nähere Langgaſſe No. 396., bei dem Kaufmann M. Lo⸗ 
wenſtein, zu erfahren. g ; 
36. Sasperſtraße Mo. 153. in Neufahrwaſſer, iſt eine Stube zu vermiethen. 
37. Auf dem Küperdamm Ro. 242. iſt eine große Stube für den Sommer zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. f 
38. . „Das Wohnungs⸗kokal Hundegaſſe No. 333., beſtehend aus 3 
* Stuben, Küche, Keller, Boden pp. iſt zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen, fo wie die nähern Bedingungen Langgaſſe No. 396., bei dem Kaufmann 
M. Lowenſtein, zu erfahren find, ; 
39. Heil. Beiſtgaſſe 761. find 3 Zimmer im Ganzen auch getheilt zu Michaeli 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt in den Morgenſtunden bis 9 1 4 98 En 
40. Wr In Langfuhr 82. find mehrere Zimmer nebſt Eintritt in den Garten, 
. auch wenn es verlangt wird Wagenremiſe und Stallung, zu ‚rem. 
41. Scirmiedegaffe 292. iſt ein meublittes Zimmer nebſt Kabinen zu vermieth. 
42. Vorſt. Grab. No. 46. iſt ein freundl. Stübch m. Meub a. einz. Perf. zu vm. 
43. Poggenpfuhl 383. iſt 1 freund‘. Zimm. an Herren v. Civil zu vermiethen. 
4 Hinterm ſtädtiſchen Lazareth No. 593. ſind 5 Wohnungen mit Küche und 
Holzgelaß zu vermiethen. a f 


5 en nne . 
45. Wegen Veränderung des Wobnorts follen Freitag, den 12. Juni d. I., 
Morgens 9 Uhr, im Haufe Schloßgaſſe No. 764. (in der Nähe des neuen Mili⸗ 
tair⸗Lazareths) N 
f 1, Golbrahmſpiegel, mahagoni und Birfene Sophas, Spiel- und Klapptiſche, 
Schreibkommode, Kommode, Kieiderfecrerait, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 2 Blumen: 
tritte nebſt Blumen, Fayance, fu wie mehreres Haus⸗ und Küchengeräthe öffentlich 
verſtcigert werden. . g a 
Bin J. T. Engelhard, Auctionator. 
46. Sonnabend, den 13. Juni a. o., werden die Unterzeichneten an Ort und 
Stelle ju öffentlicher Auction an den Melſtbietenden gegen gleich daate Bezah⸗ 
lung in Couraut verkaufen: 8 n 
Die der Königl. Corvette »Amazoner zugehörigen und auf deren 
Werft an der Weichſel liegenden, unbrauchbar gewordenen Jnventarlen-Stücke, als: 
I Vak, Stängen, Ragen, Eſelshoften, Spieren, 2 Jagtroſſen, mehrere Patent⸗ 
‚g’äler, Schleefſtein, Pumpenſchlauch und audere zum Schiffsgebrauch oienliche Sa 
chen. \ Hendewerk, Meinich, 
Makler. g 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilta oder bewegliche Sachen. > 
47. Beſten Luſchſaſt empfiehlt billigſt F. W. Pardeycke, Tiſchletgaſſe 624ʃ25. 
as. Eine Sendung der neueſten Oberrdcke, Beintteirer 
v. 11 ttl ab, Meſten, Shawls, Hüte, ꝛc. empfiehlt, um ſchuell zu räumen, zu auffal. 
billig. Preiſen das Modemagazin für Herren von MW. Aſchenheim 2. Damm 1289, 
49. 1 Für Damen!! Höchſt reell and ſolide!! Für Damen!! f 
Um vor der Frkf. aſO.⸗Meſſe zu räumen, verkaufe ich: breite Hutbänder 3 22 g., 
Haubenbänder 3 1 fg., franz. Glaceehandſch. in hell u. dunkel à 4 u. 5 g., Mazurka⸗ 


Kragen 3 4 fg. Clarence-Hauben A 9 pf. Camiſienne Spitzen à 2 pf., Striche A la i 


Salz à 8 pf., Steifmanfcherten à 2 fgr. 3 pf, Strümpfe in weiß, ſchw. u. grau a 


3 fg. bw. Handſch. 5 Paar 3 6 fg. u. 1 Paar gratts, und andere in dieſes Fach 


führende Artikel bei M. W. Gold ſte in, erfien Damm 1118. 
50. Extrait de Cir cassie, 

Erprobtes Schönheitsmittel um die Haut von allen Flecken und Sommers 
ſproſſen zu reinigen und derſelben ein zartes Weiß, ſchönſte Friſche, Glanz und 
Weichheit zu geben, von Dimenſon & Co. in Paris. Das Fiacon a 15 Sgr. 
hier allein zu haben bei x E. E. Zingler. 


51. Im Ausverkauf: den Reſt des bagets ven Mouſſelin de 


laine, Jaconets, deten Acht oſtindiſchen Taſchentu⸗ 


chern, Saß deen ſchwarzen Camlotts a 5 far. pr. ce u. 


anderen engliſchen Stoffen fer billig bei | Midaetfon, Lange. 530. 
52. Aechte, abgelagerre Havanna Cigarren werden laut Factura verkauft Breite⸗ 


gaſſe No. 1219. 


53. Eine neue Sendung von feinen Kriſtall⸗Sachen, ſo wie auch Stettiner Tas 


back zpfeifen und Cigasreufpigen erhielt und 'empfiehie biligit 9 
RN. W. Pieper, Langgaſſe N 395. 
54. Bairiſch, Tiegenhöfer, Danziger, Putziger, Betl., Weiß⸗ und Blaunbier er⸗ 
hält man ſtets abgelagert zum billigften Preije bei i 
> a F. A. Durand, 
, Llanggaſſe 5L1., Ecke der Beutletgaſſe. 
55. Ein Wiener Flügel ſteht zum Verkauf heil. Gliſtgaſſe 100 1., Parterre. 


54. In der Meidengaffe 446, ſtebt ein Arbeſtswagen zu verkaufen. i 
57. Bootsmanusgaſſe 1179. 2 Tr. boch iſt eine Gunarre billig zu verkaufen. 
58 Ein noch gut erhaltenes Flügel⸗Piano⸗Forte von 6 Detaven iſt zu ver⸗ 


: kaufen Korkenmachergaſſe 787. DR BE : 
59. Besten Limburger- und alten W erder-Käs@'enpfiehtt 
Herrmann Jantzen, I. Damm No. 1124, 


** 


WER. 
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! Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
60. Freitag, den 12. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, 
werde ich im Artushoſe das auf dem Holzmarkt sub Servis⸗No. 82. gelegene Grund⸗ 
ſtück auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigern. Daſſelbe beſteht aus 1 maſ⸗ 
ſiven Haupthaufe, 1 Seſten⸗ u. 1 Hintergebäude nebſt Hoſplatz, enthält 11 heizba⸗ 
te Zimmer u. 5 Küchen, 1 Schmiede⸗Werkſtätte, gewölbten Keller, in welchem ehe⸗ 
mals eine Geifenſiederei betrieben wurde, laufendes Waſſer u. ſonſtige Bequemlich⸗ 
keiten und trägt durch feine zweckmäßige bauliche Einrichtung eine jaͤhrliche Miethe 


von 319 Rehm. Kaufliebhaber können die Beſitzdokumente und annehmbaren Pe- 


dingungen einſehen bei 
2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
61. Auf den Antrag der Herren Vorſteher ſoll der dem Hofpitale zu St. Ja⸗ 
cob gehörige Speicherplatz (den Lautenſchläget), Judengaſſe No. 247, öffentlich ver⸗ 
ſteigett werden. Termin hiezu ſteht auf 

Freitag, den 19. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Konferenz⸗Zimmer d. g. Hoſpitals an; wozu Kaufluſtige einladet 
J. T. Eugelhard, Auerionator. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalh Denzig. 

Immodilia oder unbewegliche Sache n. 

62. Nothwen diger Verkauf. 
j Land: und Stadt⸗Gericht zu Marienburg. 

Zum Verkaufe der beiden, der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Salz⸗ 
Factors Eckſtein gehörenden Giundſtückc Marienbarg No. 42., beſtehend in einem 
Wohnhauſe nebft Hofraum und Garten, Pferde-, Holz, Schweine- und Hühnetſtallen 
und einem offenen Holzſchoppen, abgeſchatzt auf 759 Rihlr. 6E Sgr. 3 Pf., und 
Marienburg No. 577. D, beſtebend in 29 Morgen 243 ORuthen culmiſa, Land, 
welches zu Erbpachtsrechten beſeſſen wird, einem Wobhnhauſe nebſt Garten, welchet 
unter der oben angegebenen Grundflache mitbegriffen iſt, nebſt der für die abge 
brannte Scheune und dem Stalle zu zahlenden Brandentſchädigung von 300 Rthlr., 
abgeſchätzt auf 1324 Rihlr. 18 Sgr. 3 Pf., wird ün Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation der Bietungs⸗Termin auf 4 

den 11. September c., Vormittags 11 Uhr, 
vor Heren Aſſeſſor Schmidt anberaumt. i 
Die Zaren köunen in unſerm III. Bureau eſugeſehen werden, 
Marienburg, den 20. Mai 1846. 9 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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